
Kölner Auto-Innungen Gastgeber des „Women’s Leader Board 2025“!
Das zweite Women’s Leader Board (WLB) am 
9.  April 2025 in Köln zeigte eindrucksvoll, wie 
Frauen aktiv die Zukunft des Kfz-Gewerbes mitge-
stalten. 26 engagierte Frauen aus verschiedenen 
Bereichen der Branche entwickelten gemeinsam 
Strategien für mehr Sichtbarkeit, Entwicklung 
und Gleichstellung. Gastgeber der Veranstaltung 
waren die Kölner Kfz- und Karosseriebauer-Innun-
gen, die damit ein starkes Zeichen für die Förde-
rung von Frauen im Handwerk setzten.

Das WLB ist Teil der Fachkräftestrategie #FKS 
des Zentralverbands Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (ZDK) und fördert weibliche Vorbilder durch 
praxisnahe Workshops zu Themen wie Vereinbar-

keit von Beruf und Familie, Weiterbildung und digi-
tales Marketing. Claudia Weiler, Geschäftsführerin 
der Kölner Auto-Innungen, betont die wachsende 
Zahl junger Frauen in der Kfz-Ausbildung und 
den Wert des Formats für eine gleichberechtigte 
Branchenkultur.

In Köln setzen sich viele Frauen erfolgreich in 
Werkstätten, Ausbildung und Führung ein – ein 
Potenzial, das gezielt gefördert werden soll, wie 
etwa durch Initiativen wie dem WLB. Die Innung 
ruft Betriebe dazu auf, sich zu beteiligen und 
Frauen im eigenen Unternehmen zu unterstützen, 
um das Kfz-Handwerk zukunftsfähig und attraktiv 
zu halten.� n
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Ausbildung  
mit Drive

Gemeinsame Innungsversammlung der Kölner Auto-Innungen
Cybersicherheit, der Austausch mit Auszubilden-
den aus China und ein neues Netzwerk für Füh-
rungskräfte – diese zentralen Zukunftsthemen 
standen im Fokus der Frühjahrsversammlung 
der Kölner Auto-Innungen. Rund einhundert Teil-
nehmer kamen am 16. Mai 2025 im Pullman 
Cologne Hotel zusammen, wo Obermeister Stefan 
Bäckmann (Kfz-Innung Köln), Obermeister Oli-
ver Nienhaus (Karosseriebauer-Innung Köln) und 

Geschäftsführerin Claudia Weiler die Veranstaltung 
gemeinsam eröffneten.

Das klare Fazit der Versammlung: Die Arbeits-
welt befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel. 
Um diesen erfolgreich zu gestalten, sind neue 
Denkansätze und ein enger Schulterschluss inner-
halb der Branche unerlässlich.� n

Die Ladeinfrastruktur wächst – vor allem die Zahl 
der schnellen Säulen hat binnen eines Jahres 
stark zugelegt. Laut Bundesnetzagentur waren 
zum Stichtag 1. Mai in Deutschland 166.867 öffent-
liche Ladepunkte installiert – 17 Prozent mehr als 
ein Jahr zuvor. Die Zahl der Schnellladepunkte hat 
dabei besonders stark zugelegt – um 34 Prozent 
auf 38.669.

Aktuell (Stand: 1. Mai) gibt es in NRW 32.260 
Ladepunkte, davon 7.168 Schnelllader. Dieses 
Angebot müssen sich 366.309 vollelektrische 
Pkw (BEV) und 225.545 Plug-in-Hybride (PHEV) 
teilen� n

 Lesen Sie weiter auf Seite 2/3
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Parken – ein 
Dauerbrenner
Für breitere Geh- oder Rad-
wege schaffen Kommunen 
Parkplätze ab. Viele Städte 
organisieren den öffentli-
chen Raum neu – und die 
Autobesitzer sehen sich oft als Verlierer dieses 
Prozesses. Parken in der Innenstadt ist auch 
für unser Handwerk ein absoluter Dauerbren-
ner. Mit den Blauen Wirtschaftszonen ist ein 
erster Schritt getan. Diese Zonen brauchen 
wir in den wichtigsten Straßenzügen. Teile-Lie-
ferungen sind eine Tempo-Frage, auch wenn 
innerstädtische Autohäuser und Servicebetrie-
be die Ausnahme sind.

Köln hat übrigens im Bundesvergleich die 
meisten Parkhäuser. Das ist aber eine Kosten-
frage und eine Frage der Praktikabilität, denn 
nicht jedes Handwerkerfahrzeug passt in diese 
Häuser.

Im Durchschnitt kommen 28,9 Autos auf 
einen Parkhausplatz. Doch die Situation variiert 
stark: Während Berlin mit 50,3 Autos pro Platz 
die höchste Belastung aufweist, zeigt Stuttgart 
mit nur 14,6 Autos pro Platz, wie ein ausrei-
chendes Angebot von Parkflächen Entlastung 
schaffen kann. Zu den Städten mit einer relativ 
entspannten Situation zählen neben Stuttgart 
auch Essen mit 18,7 Autos, Köln mit 19,0 Autos 
sowie Düsseldorf und Frankfurt am Main mit 
jeweils 20,9 Autos pro Parkhausplatz.

Parken in der City ist aber vor allem für 
Kunden eine entscheidende Frage – auch für 
den Geldbeutel. Und wir sind ebenso Verbrau-
cher.

Kurze Wege und Fahrten in die City sollten 
keine ideologische Frage sein.
Mit besten kollegialen Grüßen

Stefan Bäckmann, Obermeister,  
Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Köln

Wir brauchen 
Ihre Daten …
Betriebsvergleiche betrach-
ten rückblickend die Ergeb-
nisse von Unternehmen 
– beantworten aber auch 
wichtige Fragen für die 
Zukunft des Betriebs: War die Rendite im Ver-
gleich zum Durchschnitt der Branche ausrei-
chend oder besser?

Nutzen Sie unsere Betriebsvergleiche der 
Branche für Ihre Überprüfung und Planung und 
leiten Sie strategische Entscheidungen für die 
Unternehmensführung daraus ab.

Je mehr Betriebe sich an diesem Projekt 
unseres ZKF beteiligen, umso höher wird die 
Aussagekraft jeder einzelnen betriebswirt-
schaftlichen Kennziffer.

Einen besonderen Dank richte ich an alle 
Betriebe, die mit ihrer Teilnahme und Unterstüt-
zung die Veröffentlichung des aktuellen ZKF-
Branchenberichts mit den Kennzahlen erst 
möglich machten. Herzlichen Dank!

Die reparierenden Karosserie- und Lackier-
fachbetriebe haben Umsatz- und Produktivi-
tätssteigerungen gemeldet. Aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht jedoch stellt das Ergebnis nur 
eine „schwarze Null“ dar.

Die herstellenden Karosserie- und Fahr-
zeugbaubetriebe leiden unter hohen Bestän-
den und Vorfinanzierungskosten – mit dem 
Ergebnis, dass sich im Wirtschaftsjahr 2023 
das Ergebnis gegenüber den Durchschnittswer-
ten des Vorjahres deutlich verschlechtert hat.

Wer auf die aktuellen Konjunkturdaten und 
vor allem auf die erwartete Perspektive schaut, 
sieht, dass die Herausforderungen für unsere 
Unternehmen nicht geringer werden.

Dennoch gilt: Packen wir’s an!

Oliver Nienhaus, Obermeister,  
Karrosseriebauer-Innung Köln

Frauen im Kfz-Handwerk – Teilhabe statt Sonderrolle

Immer mehr Ladepunkte

Im Bild (v. l. n. r.): Stellvertretender Obermeister Frank Doppelhamer und Obermeister Stefan Bäckmann (Kfz-Innung Köln), 
Arndt Hürter (ZKF-Präsident), Sebastian Barchnicki (Geschäftsführer von DIGITAL.SICHER.NRW), Oliver Nienhaus (Obermeister 
Karosseriebauer-Innung Köln), Claudia Weiler (Geschäftsführerin).

Cybersicherheit, China-Azubis 
und Regress im Fokus
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INNUNGSVERSAMMLUNG 1/2025
Save the Date: 100 Jahre  
Karosseriebauer-Innung Köln
Obermeister Oliver Nienhaus kündigt ein gro-
ßes Ereignis an: Am 8. Mai 2026 feiert 

die Karosseriebauer-Innung Köln ihr 
Jubiläum „100 Jahre“.� n

Online sicher – so geht’s!
Digitale Sicherheit ist für Unternehmen jedweder 
Größe essenziell, um sensible Daten zu schüt-
zen, wirtschaftliche Schäden durch Cyberangriffe 
zu minimieren und Vertrauen bei Kunden und 
Geschäftspartnern zu gewährleisten, betonte 
Sebastian Barchnicki in seinem Vortrag. 

Der Sprecher der Geschäftsführung bei DIGI-
TAL.SICHER.NRW beschäftigt sich intensiv mit 
den Bedürfnissen und Trends der IT-Sicherheit. 
Für die praktische Umsetzung verweist er auf 
den Umsetzungstag: Am 26. Juni 2025 bietet 
DIGITAL.SICHER.NRW in kompakten, kostenlosen 
Online-Workshops praxisnahe Hilfe für mehr digi-
tale Sicherheit im Unternehmen. Thematisiert 
werden der sichere Umgang mit Passwörtern, der 
Einsatz von Passkeys als Schutz vor Phishing, 
datenschutzgerechte Browsereinstellungen 
sowie weitere konkrete Maßnahmen zur digitalen 
Selbstverteidigung – verständlich aufbereitet und 
sofort anwendbar: www.digital-sicher.nrw � n

Fachkräftesicherung mit Azubis aus China
In einem Pilotprojekt der beiden Innungen mit den 
Carl Duisberg Centren (CDC) sind im März und 
April insgesamt 16 chinesische Jugendliche in 
Köln eingetroffen, um im August eine Ausbildung 
in einem Innungsbetrieb zu starten. 

CDC-Projektmanagerin Hannah Krüger und 
ihre Kollegin Johanna Lange berichteten vom 

Projektstand #AzubisAusChina. Gemeinsam mit 
den angehenden Azubis teilen Sie ihre bishe-
rigen Erfahrungen in deutschen Gastfamilien 
sowie den Sprach- und Kulturkursen des CDC.

Das Projekt startet nun in die zweite Runde: 
Zum Ausbildungsstart 2026 haben Betriebe der 
Kölner Innungen bereits jetzt 21 von angestreb-

ten 30 Ausbildungsplätzen zugesagt. Parallel 
läuft der Auswahlprozess in China. Mit dem Pro-
jekt wollen die Innungen dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken.

Interessierte Innungsbetriebe wenden sich 
an die Innungsgeschäftsstelle.� n

Azubis Yutian Zhang (Brillant GmbH) und Kaichen Zhang (Procar Automobile) aus China starten 
am 1. August eine Ausbildung in einem Kölner Innungsbetrieb.

CDC-Projektmanagerin Hannah Krüger und ihre Kollegin Johanna Lange berichteten vom Projekt-
stand #AzubisausChina.

Hoher Besuch: Obermeister Stefan Bäck-
mann im Austausch mit Roberto Lepore, 
Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft Köln.� n

Im Gespräch: Axel Krüger (DAT) und Frank 
Doppelhamer, stellv. Obermeister.� n
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#ichliebeautos

Lossprepchung für Kfz-Mechatroniker, Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker  
sowie Fahrzeuglackierer, die im Winter 2024/2025 oder Sommer 2025 die Prüfung  
in Köln erfolgreich abgeschlossen haben.

10. Juli 2025
Historische Kornscheune Köln Orr, Orrer Straße, 50259 Pulheim
17.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Einlass ab 16.30 Uhr

Anmeldeschluss: 15. Juni 2025 Zur Anmeldung

LossprechungLossprechung

Wir sagen Danke für die freundliche Unterstützung:

INNUNGSVERSAMMLUNG 1/2025
ZKF-Präsident zu aktuellen  
Branchenthemen
Arndt Hürter, ZKF-Präsident und stellvertretender Obermeister der Karosse-
riebauer-Innung Köln, gab einen Querschnitt über die Themen, die die Bran-
che derzeit besonders beschäftigen. 

Der Präsident ging auf die Kosten bei der Havarie verunfallter Elektro-
fahrzeuge ein. Immer wieder erfahre der ZKF von überhöhten Rechnungen 
für das Bergen und den Abtransport verunfallter E-Fahrzeuge – oft für Siche-
rungsmaßnahmen, die fachlich fragwürdig und bei den konkreten Schäden 
gar nicht erforderlich seien. Bei manchem „Marktteilnehmer herrsche gar 
Goldgräberstimmung beim Versuch, eine Qualifizierung zum Batteriefach-
mann verpflichtend zu etablieren“. Hiergegen schreite der ZKF gemeinsam 
mit anderen Verbänden vehement ein.

Weiter thematisierte er die überbordende Regresswelle der Versicherer. 
Statt Kostenvoranschläge zu erstellen, sollten Werkstätten bei Haftpflicht-
schäden immer einen vertrauenswürdigen Sachverständigen einschalten 
und ein Gutachten anfertigen lassen. Hürter wörtlich: „Ich empfehle nach-
drücklich, ausschließlich Sachverständigen-Gutachten als Basis zu nutzen 
und Reparaturen genau danach und vollumfänglich umzusetzen.“ Auch 
Nachträge seien mit dem Sachverständigen abzustimmen, „dann kann man 
sich bei einer Regressforderung der Versicherung entspannt zurücklehnen, 
weil eventuell eingereichte Klage definitiv in Luft verpuffen“.� n

Arndt Hürter, ZKF-Präsident und stellvertretender Obermeister der Karosseriebauer-Innung Köln.

Sie wollen Ihren Karosserie- und Kfz-Betrieb rundum versichern?

Ansprechpartner:  
Diana Fuchs, Tel.: 0 22 08 94 82-14  
Mail: info@slversicherungsmakler.de

TOP Service – Wir sind immer für Sie da 
TOP Schutz – Rundum sorglos versichert  
TOP Beitrag – Starke Leistung zum Bestpreis

www.slversicherungsmakler.de

Anzeige

Den Rückblick …
… auf die Innungsversammlung mit  
Foto-Galerie und Pressemeldung  
finden Sie hier: 

kfz-innungkoeln.de/ 
veranstaltungen/ 
innungsversammlung

karosserie-innungkoeln.de/ 
veranstaltungen/ 
innungsversammlung

Neues #IdeenNetzwerk bringt  
Führungskräfte zusammen

Das neue #IdeenNetzwerk soll (angehende) 
Führungskräfte und engagierte Unternehmer 
aus Mitgliedsbetrieben zusammenbringen, um 
gemeinsam neue Impulse für die Zukunft des 
Handwerks zu setzen. 

Laut Projektleiterin Melanie Hampel steht 
das Vernetzen der Betriebe in der Region im 
Vordergrund: „Während Treffen auf Bundesebene 
immer mit Strecke und Zeitaufwand verbunden 
sind, verbindet das Kölner #IdeenNetzwerk die 
Kollegen von nebenan.“ 

Es werden praxisnahe Ideen entwickelt, die das 
Handwerk in der Region voranbringen, und in selbst 
organisierten Workshops Führungsqualifikationen 
gestärkt. Die Teilnehmer selbst gestalten exklusive 
Info-Tage und Weiterbildungen nach Wunsch. Das 
Netzwerk lebt vom offenen Austausch und der 
Bereitschaft, gemeinsam Verantwortung zu über-
nehmen und Veränderung aktiv anzustoßen.

Obermeister Oliver Nienhaus ergänzt, dass das 
neue Netzwerk an den ehemaligen sogenannten 
Querdenker-Kreis anknüpfe, der viele Unterneh-
mer näher an die Innungsarbeit herangeführt 
habe und aus dem sich heute viele im Vorstand 
der Innung engagieren. � n

Für Melanie Hampel (Karosserie Breuer) steht das Vernetzen 
der Betriebe in der Region im Vordergrund.

Kim Adler, Karosserie- und Autola-
ckierbetrieb iTTiNG, trägt den Bericht 
des Kassen- und Rechnungsprü-
fungsausschusses vor� n

www.pvautomotive.de
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Arbeitsrecht Aktuell

In dieser Rubrik schreibt regelmäßig Rechtsanwalt Achim Schrader, Kanzlei Bietmann, Köln, exklusiv für die Mitgliedsbetriebe der Kölner Kfz-Innung.� www.bietmann.eu 

§§

Die Probezeit im Arbeitsverhältnis – Bedeutung und Länge
Im allgemeinen Sprachgebrauch wird mit dem 
Wort „Probezeit“ die Anfangsphase eines Arbeits-
verhältnisses bezeichnet, während der der Arbeit-
nehmer einen geringeren Schutz vor Kündigun-
gen des Arbeitgebers genießt als im weiteren 
Verlauf des Arbeitsverhältnisses. 

So greift der allgemeine Kündigungsschutz, 
wonach der Arbeitgeber nur bei Vorliegen gesetz-
lich anerkannter Kündigungsgründe ordentlich 
unter Einhaltung der maßgeblichen Kündigungs-
frist kündigen darf, erst nach Ablauf der ersten 
sechs Monate des Arbeitsverhältnisses (§ 1 Abs. 
1 KSchG). Auch der Sonderkündigungsschutz 
schwerbehinderter Menschen, denen nur mit 
vorheriger Zustimmung des Integrationsamtes 
gekündigt werden darf, kommt erst nach Ablauf 
der ersten sechs Monate zum Tragen (§ 173 Abs. 
1 Nr. 1 SGB IX).   

Das Gesetz selbst spricht von „Probezeit“ 
nur im Zusammenhang mit der Länge der Kündi-
gungsfrist, die bei Fehlen einer Probezeitvereinba-
rung in den ersten beiden Jahren des Arbeitsver-
hältnisses sowohl für Arbeitgeberkündigungen als 
auch für Eigenkündigungen des Arbeitnehmers 

vier Wochen zum 15. oder zum Ende 
eines Kalendermonats beträgt (§ 622 
Abs. 1 BGB). Sieht der Arbeitsvertrag 
eine Probezeit vor, verkürzt sich die Kün-
digungsfrist für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer automatisch auf zwei Wochen 
(§ 622 Abs. 3 BGB). 

Bei unbefristeten Arbeitsverhältnis-
sen darf eine Probezeit gemäß § 622 
Abs. 3 BGB bis zu sechs Monate betra-
gen. Bei befristeten Arbeitsverhältnissen 
kann demgegenüber je nach Einzelfall 
auch nur eine Probezeit von weniger als sechs 
Monaten zulässig sein, weil die Probezeit in einem 
angemessenen Verhältnis zu der erwarteten 
Dauer der Befristung und der Art der Tätigkeit 
stehen muss (§ 15 Abs. 3 TzBfG). So hat das 
Bundesarbeitsgericht (BAG) jüngst entschieden, 
dass die Vereinbarung einer Probezeit von sechs 
Monaten bei einem auf sechs Monate befristeten 
Arbeitsverhältnis gegen § 15 Abs. 3 TzBfG ver-
stößt, weil die Probezeit nach der Intention des 
Gesetzgebers hinter der Beschäftigungsdauer 
zurückbleiben soll, es sei denn die Anforderungen 

des Arbeitsplatzes und/oder die beson-
deren Verhältnisse des Arbeitnehmers 
lassen eine zuverlässige Beurteilung 
seiner Eignung in kürzerer Zeit nicht zu 
(BAG, Urteil vom 05.12.2024, Az. 2 AZR 
275/23). 

Empfehlung für die Vertragspraxis: 
Das BAG musste sich in diesem Urteil 
nicht darauf festlegen, in welchem Ver-
hältnis Probezeit und Befristungsdau-
er regelmäßig stehen müssen. In der 
Rechtsliteratur wird z. B. eine Begren-

zung der Probezeit auf 25 % oder 50 % der Befris-
tungsdauer gefordert. Angesichts der sich daraus 
ergebenden Rechtsunsicherheit muss bis zu einer 
höchstrichterlichen Klärung dieser Frage, unbe-
dingt darauf geachtet werden, dass ein befristeter 
Arbeitsvertrag – unabhängig von einer möglicher-
weise unwirksamen Probezeitvereinbarung – eine 
ordentliche Kündigung des Arbeitsverhältnisses 
zulässt. Denn befristete Arbeitsverhältnisse sind 
nur dann ordentlich kündbar, wenn Arbeitsvertrag 
oder Tarifvertrag dies explizit vorsehen (§ 15 Abs. 
4 TzBfG). � n

Achim Schrader,  
Fachanwalt für  
Arbeitsrecht

Termine: 
HEUTE schon vormerken
Lossprechung 
10.07.2025, Historische Kornscheune Köln Orr, 
Orrer Str, 50259 Pulheim

Innungsversammlung 
14.11.2025, Pullman Hotel, Helenenstraße 14, 
50667 Köln

Expertentag 
11.03.2026, Düsseldorf Classic Remise

100-Jahrfeier Karosseriebauer-Innung Köln + 
zeitgleich ZKF-Branchentreff 
08.05.2026

Alle Informationen und Anmeldung unter
karosserie-innungkoeln.de/ 
veranstaltungen 

kfz-innungkoeln.de/ 
veranstaltungen

2025

Peter Stappen –  
Technikreferent mit  
breiter Fachkompetenz
Peter Stappen ist seit 2020 Technikreferent 
der Kfz-Innung und bringt umfassende Erfah-
rung aus 16 Jahren Werkstattleitung mit. Als 
Auditor der regionalen AÜK-Inspektionsstelle 
sowie zertifizierter Kalibrierer für SEP-Syste-
me und AU-Geräte nach TAK-Cert sorgt er 
für höchste technische Standards. Seit 2023 
ist er zudem anerkannter Lehrgangsleiter für 
Prüfungslehrgänge zur Abgasuntersuchung. 
2024 erwarb er den Meisterbrief im Karosse-
rie- und Fahrzeugbauhandwerk. Mit seinem 
breiten Fachwissen und seinem Engagement 
stärkt Stappen die techni-
sche Kompetenz und Qua-
litätssicherung neben dem 
Kfz-Handwerk nun auch im 
Karosserie- und -Hand-
werk.� n

Wir gratulierenWir gratulieren
Runde Geburtstage und Jubiläen

60 Jahre	� Michael Thull – 29.08.1965 
Andreas Schaffhäuser – 01.06.1965 
Stefan Jochens – 03.06.1965

70 Jahre	� Ulrich Keilhau – 28.06.1955

Mit einem Team qualifi zierter Rechtsanwälte und Steuerberater stehen 
wir Ihnen bei sämtlichen rechtlichen Fragestellungen zur Verfügung. Dank 
der langjährigen Berufserfahrung unserer Berater fi nden wir praxisnahe 
Lösungen – auch für Sie! Mit unseren Niederlassungen in Köln, Bergisch 
Gladbach und Frechen sind wir ganz in Ihrer Nähe.
Sprechen Sie uns an!

Weitere Rechtsgebiete und Standorte unter www.bietmann.eu

Arbeitsrecht
Baurecht
Erbrecht
Familienrecht

Gesellschaftsrecht
Insolvenzrecht
Mietrecht
Steuerberatung

Strafrecht
Verkehrsrecht
Versicherungsrecht
Vertragsrecht

Hier entstehen 
Lösungen AUSWAHL UNSERER SCHWERPUNKTE

T 0221 925700-0

D E U T S C H L A N D

2025

FüHRENDE KANZLEI

Ausbildung mit Drive

Innungen präsentieren starke Berufe rund ums Auto
Die Kfz-Innung Köln und die Karosserie- und Fahr-
zeugbauer-Innung waren 2025 auf mehreren Aus-
bildungsbörsen vertreten – mit großem Erfolg. Ob 
in der LANXESS arena, im Rathaus, beim „Markt 
der Möglichkeiten“ in Nippes, beim „BERUFSFORUM 
PORZ“ oder bei der „Job&Snack“-Börse – überall 
trafen wir auf viele interessierte Schüler, Lehrer 
und Eltern.

Informationen zu den Ausbildungsberufen 
rund ums Auto waren sehr gefragt. Viele nutz-
ten die Gelegenheit, sich direkt mit Ausbildern 
und Azubis auszutauschen, Fragen zu stellen und 
einen praxisnahen Einblick ins Handwerk zu erhal-
ten. Die offene Atmosphäre und der direkte Kon-
takt wurden sehr geschätzt.

Die starke Resonanz zeigt: Das Handwerk 
begeistert – und die Kfz- und Karosserieberufe 

bieten eine sichere und spannende Zukunft. Wir 
freuen uns über das große Interesse und danken 
allen Beteiligten. Auch bei den nächsten Börsen 
sind wir wieder dabei!� n

Websites

Innung des Kraftfahrzeug
gewerbes Köln

Karosseriebauer- 
Innung Köln

Instagram

instagram.com/ 
kfz.innungkoeln 

instagram.com/ 
karosseriebauerinnung

YouTube LinkedIn

youtube.com/ 
@claudiaweiler8630

linkedin.com/company/
karosseriebaukoeln


